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J etzt haben wir, jeder einzelne 
von uns, die einmalige Chance, 
unserem Ideenreichtum freien 
Lauf zulassen. Motivation, Fle-

xibilität und Kreativität sind die Basis für 
Inspiration und Mut, um die viel gepriese-
ne Innovation zu verwirklichen. Vertrauen 
und Weitblick ermöglichen erst Innova-
tion, sind wichtige Säulen im Umgang mit 
der neuen Generation von Fachkräften, 
da diese häufig eine neue und objektivere 
Sichtweise für verschiedene teils festge-
fahrene Abläufe und Strukturen mitbrin-
gen. Wenn diese in der internen Unter-
nehmenskommunikation mit eingebunden 
werden, zum Beispiel in regelmäßigen 
Jour-fix-Terminen und Supervisionen und 
mit den bisherigen Erfahrungswerten zu-
sammengeführt werden, kann weitere Op-
timierungsprozesse erzielen.

Wie führen wir die Fachkräfte 
und Unternehmen zusammen?

Die tagtägliche Erfahrung zum Thema 
Fachkräfte zeigt, dass die Erwartungshal-
tung, die Ansprüche und Anforderungen 
der Unternehmen stark zugenommen ha-
ben im Zuge des globalen Wettbewerbes.
Hier müssen die Unternehmen die Bewer-
ber abholen, damit keine Widersprüche 
entstehen in der Erwartungshaltung der 
Unternehmen.

Beispiele und Erfahrungen 
von Bewerbern:

Masterabsolventen unmittelbar nach de
ren Studium im Alter von ca. 26 Jahren 

z. B. aus den Bereichen TGA, Business 
Administration, Wirtschaftspsychologie, 
BWL, Mathematik, IT, Projektmanagement 
etc. bekommen meist keine Chance auf 
dem Arbeitsmarkt mangels Berufserfah-
rung. Die Angebote der Trainee Stellen rei-
chen oft nicht aus.
Absolventen im Alter 30 Jahre plus, die 
über einen längeren Studiumsverlauf ver-
fügen, da sie diesen meist selbst finanzie-
ren mussten, parallel zum Studium arbei-
ten waren, sich dadurch jedoch wertvolle 
Berufserfahrung angeeignet haben, be-
gegnen sehr oft der Frage, warum sie so 
lange studiert hätten.
Erfahrene Fachkräfte aus den kaufmänni-
schen, technischen, handwerklichen, aber 
insbesondere aus den akademischen Berei-
chen mit 50 Jahren plus, stehen im Bewer-
bungsprozess den Aussagen und Vorurtei-
len gegenüber, dass diese zu alt, zu teuer 
und tatsächlich überqualifiziert wären. 

Auffälligkeiten auf der Seite 
der Bewerber und der neuen 
Generation von Mitarbeitern

Einen wesentlichen Faktor jedoch gibt 
es hier auf der Bewerberseite zu berück-
sichtigen: Bewerber und neue Mitarbeiter 
müssen sich auf jeden Fall darauf einstel-
len, dass die Anforderungen seitens der 
Unternehmen an die Leistungsbereitschaft 
und Disziplin der Bewerber und Mitarbei-
ter im Zuge des globalen Wettbewerbs ex-
trem gestiegen sind.
Hier muss dringend der Hebel frühzeitig, 
bereits in der Ausbildung oder im Studium, 

bei der Vorbereitung auf das Arbeitsleben 
darauf hingearbeitet bzw. trainiert wer-
den. Zum Beispiel durch Workshops zu den 
Themen unternehmerisches Denken, Han-
deln und Arbeiten.

Antworten und 
Lösungsbeispiele

In Beratungsgesprächen und Bewerbungs-
prozessen sollten beide Seiten füreinander 
sensibilisiert werden, sowohl die Unterneh-
men als auch die Bewerber. So können die 
jeweiligen Anforderungsprofile der Unter-
nehmen mit denen der Bewerber, sprich: 
die Schlüsselqualifikationen, in Trainings 
und Matchings individuell herausgearbei-
tet und zusammengeführt werden.
Im weiteren Schritt können nach Bedarf 
Messungen und Analysen durchgeführt 
werden, nach denen die jeweiligen Para-
meter und Skills eruiert werden für einen 
nahezu passgenauen Findungsprozess. 
Dies bedeutet einen erheblichen Vorteil für 
die Unternehmen und Bewerber gleicher-
maßen in deren Auswahlprozess.

Berufliche Weiterbildungen
und Qualifizierungen sind 
das A & O

Einer der wichtigsten Aspekte und Vortei-
le sind die permanente Weiterbildung und 

Wie begegnen wir dem Fachkräftemangel?

Mit Motivation und Mut

Marko König, Geschäftsführer der Königs Academy, 
Karlsruhe. Er ist außerdem Initiator des Round Table  

für Digitalisierung und Automatisierung an der  
Hochschule für Technik und Wirtschaft in Karlsruhe.  

König ist Berater, Fachexperte und zertifizierter Coach 
in den Bereichen Arbeitsprozessoptimierung, Bildungs­

wesen, Produkt- u. Firmenpräsentationen, Marketing  
sowie Keynote Speaker.

Motivation und Mut – zwei Worte, die zusammengehören. In einer Zeit wie dieser, 
die von sinkenden Absatzzahlen, Kurzarbeit, Umsatzeinbrüchen, Verlust von Auf-
trägen und Arbeitsplätzen aber auch Insolvenzen geprägt ist, inmitten eines Trans-
formationsprozesses und einer Krise, haben wir gerade jetzt die Möglichkeit oder 
sogar die Pflicht, uns für Neues und Erneuerungen zu öffnen und uns inspirieren 
zu lassen. Gewohnte Denkmuster und alte Gewohnheiten zu überdenken, vielleicht 
sogar über Bord zu werfen. Neue Wege zu kreieren und vor allem aber zu gehen.
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die Möglichkeiten von Qualifizierungs-
kursen, insbesondere durch die Angebote 
über die Agentur für Arbeit und das Job-
center. Hier haben die Unternehmen direkt 
die Möglichkeit, ihre eigenen Mitarbeiter 
(z. B. über das Qualifizierungschancenge-
setz) oder potenzielle neue Mitarbeiter/
Bewerber über die Agentur für Arbeit oder 

das Jobcenter in einer Vielzahl von Schu-
lungsangeboten weiterbilden bzw. quali-
fizieren zulassen. 

Direkte Unterstützung und 
finanzielle Zuschüsse für 
die Unternehmen

Ein sehr interessantes und attraktives Ins-
trument stellen für die Unternehmen die 
verschiedenen Eingliederungszuschüsse 
bei Neueinstellungen dar, wie zum Bei-
spiel der Eingliederungszuschuss (EGZ) 
oder die 16e-Förderung über die Job-
center. Hier sind Lohnzuschüsse für den 
Arbeitgeber von 50 Prozent bis zu 75 Pro-
zent und mehr möglich. 

Ein unabhängiger 
Unternehmenscoach

Ein externer Coach bietet eine objektive 
Betrachtungsweise auf das Unternehmen 
und dessen aktuellen Zustand. Er erstellt 
eine Momentaufnahme in engmaschiger 
Vernetzung und Absprache mit der Ge-
schäftsführung und den verschiedenen 
Leitungsebenen. Er reflektiert die Ge-
samtsituation der Mitarbeiter, des Work- 
und Health Flows und gewinnt dadurch 
wertvolle Erkenntnisse, die dann mit dem 
gesamten Unternehmen, der Geschäfts-
führung und Belegschaft gemeinsam op-
timiert werden können.

Das geht am besten mit einer Weiterbildung. Eine berufliche Weiterbildung, zum 
Beispiel zum Fachwirt, Meister oder Betriebswirt, eröffnet neue Karrierechancen und 
Perspektiven – und bereitet auf zukünftige Herausforderungen vor.
Für rund zwei Drittel der Absolventen zahlt sich ihre Weiter-
bildung aus: sie steigen im Unternehmen auf, haben einen 
größeren Verantwortungsbereich oder verdienen mehr (DIHK-
Erfolgsstudie Weiterbildung).
Aber wie finde ich eigentlich den passenden Lehrgang? Wel-
che Weiterbildungsabschlüsse gibt es? Wie läuft die Prüfungs-
anmeldung ab? Welche Zulassungsvoraussetzungen muss ich 
erfüllen? Und welche Fördermöglichkeiten kann ich nutzen? Diese und viele weitere 
Fragen beantworten unsere IHK-Weiterbildungsexperten bei der After-Work-Weiter-
bildungsberatung – unverbindlich, neutral, kostenfrei und in lockerer Atmosphäre. 

INFO
	

www.karlsruhe.ihk.de, Nr. 3478764

Lehrstellen- und Weiterbildungsberatung 

Online-Terminvereinbarung
Wer das Angebot der IHK-Lehrstellen- oder Weiterbildungsberatung nutzen möch-
te, kann die entsprechenden Beratungstermine nun vorab online buchen. Die IHK 
Karlsruhe hat für beide Beratungsangebote die Möglichkeit der Online-Terminverein-
barung eingerichtet. Interessierte sehen unter karlsruhe.ihk.de/lehrstellenberatung 
bzw. karlsruhe.ihk.de/weiterbildungsberatung die in den nächsten Wochen freien 
Zeitslots und können einen passenden Beratungstermin mit wenigen Klicks online 
buchen. Neben der Online-Terminvereinbarung können Beratungstermine auch wei-
terhin telefonisch oder per E-Mail ausgemacht werden.

„Sei glücklich über Verän- 
derungen, da diese der Mo-
tor unserer Geschichte sind. 

Sie sind Teil unseres Entwick-
lungsprozesses und stellen 

das Fundament für Kreativität, 
Innovation und eine Potenzial-

entfaltungsgesellschaft!“
Marko König

After-Work-Weiterbildungsberatung

Einfach entspannt nach  
Feierabend dazu schalten! 
Mittwoch, 17. März 2021

17 – 19 Uhr

  ONLINEONLINE

„Warte nicht, bis der Erfolg zu dir kommt, geh raus und hol ihn dir!“

NEU
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Textil- und Modenäher 

Befristung  
aufgehoben
Mit Inkrafttreten der Verordnung 
zum Textil- und Modenäher zum 
01.08.2015 hat das BMWi diese bis 
31.07.2021 befristet, um in dieser 
Zeit eine Evaluation zur Arbeits-
marktfähigkeit durchzuführen. Die-
ser Passus ist nun entfallen und der 
Beruf wird in Dauerrecht überführt. 
Die Entfristung wurde am 20. Januar 
2021 im Bundesgesetzblatt veröf-
fentlicht.

INFO
	

www.karlsruhe.ihk.de 

	 Nr. 4504196

Seit dem 1. Januar 2021 muss die 
BA-Betriebsnummer nach § 34 BBiG 
im Berufsausbildungsvertrag einge-
tragen werden. Hintergrund ist eine 
neue Statistik-Pflicht, der die IHKs 
als zuständige Stellen nachkommen 
müssen.

S eit der Novellierung des Be-
rufsbildungsgesetzes müssen 
die zuständigen Stellen auch 
die BA-Betriebsnummer je-

der Ausbildungsstätte für die jährliche 
Bundesstatistik liefern. Dies betrifft alle 
neuen Ausbildungsverhältnisse, die nach 
dem 1. Januar 2021 beginnen - für diese 
Ausbildungsverhältnisse muss die BA-Be-
triebsnummer bekannt sein. Im neuen 

Musterausbildungsvertrag des DIHK wur-
de dazu ein entsprechendes Feld ergänzt, 
in dem die Unternehmen ihre BA-Be-
triebsnummer eintragen. 

Auch im Online-Portal der IHK Karlsruhe, 
in dem Ausbildungsbetriebe neue Berufs-
ausbildungsverträge online eintragen 
können, ist ein entsprechendes Feld zum 
Eintragen der BA-Betriebsnummer einge-
richtet worden.

Was ist eine  
BA-Betriebsnummer?

Mit der Betriebsnummer werden die Be-
schäftigten eines Betriebes sowohl einer 
Region als auch einer Wirtschaftsklasse 
zugeordnet. Die Betriebsnummer spielt 
darum in der Beschäftigungsstatistik der 

Bundesagentur für Arbeit eine wichtige 
Rolle. In die Beschäftigungsstatistik flie-
ßen außerdem Angaben zu der Tätigkeit 
mit ein. Diese Angaben werden im Rah-
men des Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung im sogenannten Tätigkeits-
schlüssel erhoben. Die Statistik ist für 
Wirtschaft und Politik eine zuverlässige 
Informationsquelle zur Entwicklung der 
Beschäftigung.

Der Betriebsnummern-Service der Bun-
desagentur für Arbeit vergibt die Be-
triebsnummern und erfasst die erforder-
lichen Betriebsdaten. Unternehmen sind 
gesetzlich verpflichtet, die Betriebsnum-
mer elektronisch zu beantragen.

INFO
	

www.karlsruhe.ihk.de, Nr. 5022994

Berufsausbildungsvertrag 

Angabe der BA-Betriebsnummer 
jetzt Pflicht

Infoveranstaltung für Ausbildungsbetriebe 

„Häufig gestellte Ausbildungsfragen“ 
Sie bilden zum ersten Mal aus oder sind bereits ein(e) etablierte(r) Ausbilder(in) und 
möchten ihr Wissen rund um das Thema „Häufig gestellte Fragen zur Ausbildung“ auf-
frischen? Dann melden Sie sich zu unserer kostenlosen Informationsveranstaltung an. 

Themenschwerpunkte sind: 
	 Entstehung des Ausbildungsverhältnisses
	 Ausbildungsbegleitende Hifen
	 Eintragung im Online-Portal
	 Rechte und Pflichten in der Ausbildung
	 Ausbildung Geflüchteter
	 Ausbildungsmarketing
	 Ausbildungsvertrag

Im Anschluss besteht ausreichend Zeit zur Beantwortung Ihrer Fragen.

INFO
	

Anmeldung unter www.karlsruhe.ihk.de, Nr. 2975106

FACHKRÄFTE

Montag, 26.April 2021
von 14.30 - 17.30 Uhr

 ONLINE ONLINE
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IHK-Bildungszentrum  
bietet deutschlandweit  

ersten Zertifikatslehrgang an

Weiterbildung  
„Home-Office- 

Manager*in“ feiert  
Premiere

den Mitarbeitern einen sicheren Rahmen 
im Umgang mit dem Thema Homeoffice 
zu geben und die Qualität der Arbeit zu 
gewährleisten.“ Dazu bedürfe es einer 
Bündelung des Wissens an einer zentra-
len Stelle im Betrieb. Diesen Prozess zu 
fördern, dazu diene der Kurs. Bisher sei es 
meist noch so, dass ganz unterschiedliche 
Abteilungen und Personen sich mit dem 
Thema befassen, beispielsweise die IT, die 
Personalabteilung, die Rechtsabteilung 
oder die Geschäftsführung. Motivation 
der Mitarbeiter, Führung, Datenschutz, 
Rechtssicherheit, Technikausstattung sind  
dabei ganz zentrale Elemente und die 
werden in der Weiterbildung behandelt.

Praxisbezogene Inhalte

„Uns war es wichtig, sehr praxisbezoge-
ne Inhalte anzubieten“, so Koziol. Daher 
habe man sich erfahrene Partner gesucht 
und in der Karlsruher Homeoffice-Allianz 
gefunden. „Das sind alles Unternehmen, 
die in ihrem Fachgebiet ausgewiesene 
Experten sind und zudem das Thema Ho-
meoffice selbst zu bewältigen hatten“, 
führt er weiter aus. 

Die Karlsruher Homeoffice-Allianz bil-
den die Anwaltskanzlei Caemmerer Lenz, 

die Digitalagentur Paseo Marketing, das 
Beratungsunternehmen sieber | wensau-
er-sieber | partner die Medienprofis von 
101Entertainment sowie die IT-Fachleute 
von Keyrion IT.

INFO
	

www.ihk-biz.de

Das IHK-Bildungszentrum Karls-
ruhe erweist sich als Vorreiter. 
Als erster Bildungsträger der In-
dustrie- und Handelskammern in 
Deutschland bieten die Karlsruher 
eine Zertifikats-Weiterbildung zum 
„Home-Office-Manager*in“ an. 

„Homeoffice beschäftigt derzeit die Un-
ternehmen im besonderen Maße. Aber 
das Thema bleibt auch nach der Pandemie 
aktuell. Deshalb ist es wichtig, gezieltes 
und umfassendes Wissen in den Firmen 
aufzubauen und dazu wollen wir unseren 
Beitrag leisten“, sagt Benedikt Koziol Ge-
schäftsführer des IHK-Bildungszentrums. 
Den rund achtwöchigen berufsbegleiten-
den Lehrgang hat das IHK-Bildungszen-
trum gemeinsam mit der Karlsruher Ho-
meoffice-Allianz organisiert. Ende April 
startet der erste Kurs.

Inhaltlich wird das Thema aus verschie-
denen Perspektiven beleuchtet. „Homeof-
fice ist überaus komplex und betrifft fast 
alle Bereiche in einem Unternehmen“, 
berichtet Koziol und ergänzt: „Letztlich 
geht es für Unternehmen um zwei Dinge: 

Die Weiterbildung „Home-Office-
Manager*in“ führt das gesamte 

Know-how zum Thema zusammen, 
befasst sich unter anderem mit 

der Frage, wie es in Homeoffice-
Zeiten gelingt, den Teamgeist zu 
bewahren, wie sich erfolgreich 

über Teams & Co. Gespräche mit 
Mitarbeitern und Kunden führen 
lassen und welche technischen 
Voraussetzungen dafür notwen-
dig sind. Ein weiteres Thema ist 
gesunde Ernährung, Bewegung 

und Koordination eines geordneten 
Tagesablaufs beim Arbeiten von 
zuhause aus. Natürlich befasst 

sich die Weiterbildung ebenso mit 
arbeitsrechtlichen Aspekten,  

der Datensicherheit oder der Frage 
der Führung von Mitarbeitern aus 

der Ferne heraus, die sich viele  
Vorgesetzte stellen.

FACHKRÄFTE
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L.E.A.D. mit Robert Heineke

Social Selling – wie erhöhe ich meine 
Sichtbarkeit auf LinkedIn?

G eschäftsleute wissen: Wenn nichts 
verkauft wird, kann es logischer-

weise kein Business geben. Robert Hei-
neke hat in der L.E.A.D.-Reihe über „So-
cial Selling“ sehr kurzweilig wertvolle 
Erkenntnisse und Tipps geliefert, die so-
fort umsetzbar sind, um langfristige Kun-
denbeziehungen aufzubauen. Seitdem es 
die Menschheit gibt, gibt es auch „Social 
Selling“. Wir verkaufen uns ständig und 
natürlich auch unterschiedlichste Ideen. 
Gekauft wird am liebsten dort, wo wir 
Vertrauen haben.
Mit LinkedIn ist das nicht anders. Wer 
sein LinkedIn Profil als Webseite verstehe, 
sei ganz weit vorne im Vertrauensaufbau 
aufgestellt. Robert Heineke hatte viele 
konkrete Hinweise, die das eigene Profil 

betreffen und deckte etliche Optimie-
rungspotentiale auf. Zum Beispiel wirkt 
es vertrauenserweckend, wenn das eigene 
Profilfoto viel vom Gesicht zeigt. Anhand 
von Case Studies wurde veranschaulicht, 
wie die Reichweite des eigenen Profils 
maßgeblich steigt und mit der Webseite 
vergleichbar oder sogar besser sei.
Die Botschaft war eindeutig: wenn ich 
meine Hausaufgaben mache und mein 
Profil ansprechend und klar gestalte, 
kann ich mich bald vor Kundenanfragen 
nicht mehr retten.
Wir bedanken uns für die vielen „Ahas!“ 
und die vielen Tipps und blicken er-
neut zurück auf einen hochspannenden 
und gewinnbringenden Vortrag in der 
L.E.A.D.-Reihe.

Wir Wirtschaftsjunioren sind rund 
10.000 Unternehmer und Führungs-
kräfte unter 40 Jahren. Wir sind glo-
bal vernetzt und als größtes Netzwerk 
junger Wirtschaft in Deutschland mit 
rund 215 Mitgliedskreisen vor Ort 
präsent. Die Wirtschaftsjunioren in 
Karlsruhe bestehen aus rund 160 ak-
tiven Mitgliedern und mehr als 150 
Förderkreismitglieder, die den Wirt-
schaftsjunioren trotz des Überschrei-
tens der Altersgrenze weiterhin bera-
tend zur Seite stehen.
Der Erfahrungsaustausch und die ge-
meinsame Projektbearbeitung in un-
terschiedlichsten Arbeitskreisen geben 
den Mitgliedern die Gelegenheit, ihre 
Interessen und Fähigkeiten einzuset-
zen und aktuelle Themen mit Leben zu 
füllen. Dadurch wird es möglich, über 
den Tellerrand des eigenen Unterneh-
mens hinaus zu blicken.
Auch in Zeiten von Corona freuen 
sich die Wirtschaftsjunioren über 
Zuwachs. 

INFO
	

Weitere Informationen unter  

	 www.wj-karlsruhe.de/mitglied- 

	 werden

Die Wirtschafts- 
junioren Karlsruhe 

stellen sich vor:

	
Telefon (07 21) 174-140 

	 marion.lohrer@karlsruhe.ihk.de 
	 www.wj-karlsruhe.de

Kommende Termine:

Anlässlich der Landtagswahlen am 14. 
März organisiert der Arbeitskreis Politik 
und Persönlichkeit (AKPP) am 5. März ab 
17.30 Uhr eine virtuelle Live-Podiumsdis-
kussion mit Spitzenkandidaten der unter-
schiedlichen Parteien.

Weitere Informationen und Anmeldung zu 
dieser und weiterer Veranstaltungen unter:
www.wj-karlsruhe.de/veranstaltungen 

Die Wirtschaftsjunioren Karlsruhe  
gratulieren Ihrer Vorsitzenden Jasmin 

Jurtan herzlichst zur Geburt ihrer Tochter 
Maya Rose, die am 1. Februar 2021  
das Licht dieser Welt erblickt hat. 

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt!
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Anzeige

Seit dem 10. Februar ist die Antrag-
stellung für die Überbrückungshilfe III 
möglich. Unternehmen, die von der Co-
rona-Pandemie und dem aktuellen Teil-
Lockdown stark betroffen sind, können 
für die Zeit bis Ende Juni 2021 staatli-
che Unterstützung in Höhe von monat-
lich bis zu 1,5 Millionen Euro erhalten.

Die IHK-Organisation konnte 
neben dieser Aufstockung 
auch an anderen Stellen 
wichtige Impulse aufgrund 

zahlreicher Rückmeldungen aus der Pra-
xis einbringen. So beispielsweise beim 
besseren Zugang für größere Unterneh-
men, bei höheren Förderbeträgen und r
aschen Abschlagszahlungen. 
Aktuell konnte außerdem erreicht wer-
den, dass der Einzelhandel nun eine för-
derfähige Warenteilwertabschreibung bei 
den Überbrückungshilfen geltend ma-
chen kann. Dabei können Betroffene im 
Antragsverfahren vereinfacht pauscha-
lierte Werte angegeben.

Ebenso hat sich der DIHK für höhere Ab-
schlagszahlungen eingesetzt, die nun ge-
genüber der November- und Dezember-
hilfe auf 100.000 Euro pro Unternehmen 
und Monat verdoppelt wurde und die 
binnen einer Woche nach Antrag fließen 
sollen. Die Ausschlusskriterien für den 
Wirtschaftsstabilisierungsfonds wurden 
auf Drängen des DIHK vereinfacht, was 
auch größeren Unternehmen den Zugang 
zu den Überbrückungshilfen ermöglicht. 
Dies trägt der Praxiserfahrung der IHKs 
Rechnung, dass zunehmend auch größere 
Mittelständler mit ihren über die langen 
Lockdown-Monate hinweg schmelzenden 

Eigenkapitaldecken Überbrückungshilfen 
beantragen müssen.
Die Neustarthilfe, die als Betriebskosten-
pauschale Soloselbstständigen in Höhe 
von 7.500 Euro für die ersten sechs Mo-
nate im Jahr 2021 zur Verfügung steht, 
greift die Erfahrung auf, dass viele der 
Ein-Personen-Unternehmen bislang kei-
ne förderfähigen Fixkosten aufweisen, 
wenn sie ihre Arbeit etwa aus der eigenen 
Wohnung heraus organisieren.

INFO
	

Beratung für Unternehmen in  

	 Schwierigkeiten: Telefon (07 21) 174-179
 

	
bianca.schmid@karlsruhe.ihk.de

DIHK

Erste Abschlagszahlungen ab Mitte Februar


